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Um die Reparationsnote
Konferenz beim Keſchskanzler Einmütigkeit aller Miniſter Proteſte von Wiriſchafteverbänden

Bedenken des Figaro

Die Miniſterausſprache
Montag nachmittag 3 Uhr fand im Reichskanzlerhauſe unter

Vorſitz des Reichskanzlers und in Anweſenheit der Reichs
miniſter des Auswärtigen und des Jnnern des Reichswirtſchafts
miniſters und des Leiters des Wiederaufbauminiſteriums eine
Ausſprache mit den präſidierenden Mitgliedern der Länder üker
die Note der Reparationskommiſſion vom 21 März ſtatt Der
Reichskanzler und der Miniſter des Auswärtigen entwickelten in
längeren Ausführungen die Anſchauungen der Reichsregierung
Jn der Ausſprache an der die Miniſter und Staatspräſidenten
der meiſten Länder ſich beteiligten ergab ſich einmütige
Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen der von der
Reichsregierung in dieſer Frage befolgten und fortzuführenden
Politik die Dienstag in der Rede des Reichskanzlers ihren Aus
druck finden wird

Kunögebung
gegen die Pariſer Bedingungen
Eine Atempauſe von fünf Jahren nötig

Bei der Eröffnung der Werbewoche der Deutſchen
Demokratiſchen Partei in Köln ſagte Reichsminiſter a D
Dr Dern burg in einer ſtark beſuchten Verſammlung u daß
die wirtſchaftliche Zukunft Deutſchlands ſchwer bedroht fei
die Zugeſtändniſſe der Entente könnten nicht als Moratorium be
zeichnet werden da ſie uns neue Laſten auferlegen die ſelbſt bei
einer Finanzkontrolle und bei weiteren ſechzig Milliarden neuer
Steuern nicht geleiſtet werden könnten Das Gebot der Stunde
ei daher den alliierten Regierungen die Anerfüllbarkeit
dieſer Forderungen klarzumachen und damit den

tue ſei ein wirkliches Moratorium daß eine Atempauſe
von fünf bis zehn Jahren vorſehe in der der eigene
Wiederaufbau vorgenommen und Unterlagen für Kredite und
internationale Anleihen geſchaffen werden könnten Dies müſſe
auch Genug deutlich geſagt werden Für die Erlangung des
Kredits ſei aber noch ein beſonderes Vertrauen im Auslande
nötig dieſes könne nur erreicht werden wenn wir an der Er
füllungspolitik feſthielten ſoweit wir könnten Alle
diejenigen die die Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen
ablehnten beirieben Sabotage am Kreditdes deutſchen
Vaterlandes

S

Der Geſamtausſchuß der ſchleswig holſteiniſchen Unternehmer
verbände der 450 000 Unternehmer aus Landwirtſchaft Jnduſtrie
Handel und Handwerk vertritt befaßte ſich in Kiel mit der neuen
Note der Reparationskommiſſion Einſtimmig wurden die neuen
Forderungen und beabſichtigten Ein griffe in die Souve
ränität des Reiches aufs entſchiedenſte abgelehnt Eine
in dieſem Sinne gefaßte Entſchließung wurde dem Reichskanzler
und ſämtlichen Parteien des Reichstages überſandt

Der bedenkliche Fizaro

Paris 27 März Jn einer Betrachtung über das deutſche
Problem ſchreibt Figaro Man möchte die öffentliche Meinung
vielleicht auch die Regierung ſelbſt vor einem leichten aber ſehr
gefährlichen Erfolge warnen Die Entſcheidungen der Repara
tionskommiſſion ſind eben nur Reſolutionen gegenüber der von
Deutſchland angenommenen paſſiven Haltung vermöchten ſie nicht
viel Wer weiß ob nicht irgend jemand in Europa auf einen
endgült gen Meßerfolg der Zwangsmittel wartet um zu ſagen
die Erfahrung habe bewieſen daß der Verſailler Friedensvertrag
revidiert werden muß Man hat uns zwar geſagt daß in Genug
weder von den Reparationen noch von den Verträgen die Rede
ſein ſoll man hat den Weg unter unſeren Füßen geebnet aber

Weg zu vernünftigen Verhandlungen zu bahnen Was uns not wer weiß ob nicht doch eine Falltüre vorhanden iſt

Die Sonnteroleng
der Sachverſtändigenkonferenz

Laut Daily Telegraph bildete in der Sitzung der Sach
oerſtändigenkonferenz am Sonntag vormittag das Memorandum
Sir Baſil Blacketts über die allmähliche Wiederher
ſtellung des Goldſtandes den Hauptgegenſtand und die
Hauptgrundlage der Erörterungen Jn der Sitzung am Sonntag
nachmittag unterbreitete der Unterausſchuß den Entwurf des Be
richtes über die Frage der ruſſiſchen Schulden Das her
vorragendſte Merkmal dieſes Berichtes ſei der Vorſchlag daß ein
Ausſchuß für die ruſſiſche Schuld geſchafft werden ſoll Sonntag
morgen erhielt laut Daily Telegraph der allgemeine Bericht
der Vorſchläge des Ausſchuſſes betreffs Rußlands ſeine endgültige
Faſſung Geſtern hat ſich wie gemeldet wird der Ausſchuß mit
der Frage der Feſtigung der Währungen und der internationalen
Korporation für den Wiederaufbau Europas befaßt

Her italieniſche Außenminiſter in London
Ueberraſchungen in Paräs

Der Pariſer Berichterſtatter der Morningpoſt ſchreibt Der
Beſchluß des italieniſchen Außenminiſters nach England zu reiſen
um mit Lloyd George zuſammenzutreffen erregte in Pariſer poli
tiſchen Kreiſen ungeheures Aufſehen Die Reiſe werde in
Paris als Zeichen dafür angeſehen daß die Konferenz für den
nahen Oſten bezüglich der ſchwierigſten Fragen die mit einer
Aenderung des Vertrags von Sèvres zuſammenhängen nicht ſo
gut verlaufen ſei als man hoffte

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Telegraph
ſchreibt dem Londoner Beſuch des italieniſchen Außenminiſters der
beabſichtige mit Lloyd George über die Genueſer Konferenz zu
beraten werde in London beträchtliche Bedeutung beigemeſſen Die
Beratungen zwiſchen den beiden Staatsmännern können als natür
lich Folge und als Ergänzung der Boulogner Konferenz zwiſchen
Poincaré und Lloyd George angeſehen werden

Der italieniſche Aßen miniſter Schanzer verließ
Paris Montag abend auf der Reiſe nach London Er werde am
28 März wieder in Paris zurückerwartet

Die griechiſchtürkiſche Frage

Beendigung der Beratungen in Paris Natio
nale Wiederherſtellung der Türkei

Die drei alliierten Außenminiſter beendeten Sonntag abend
hre Beratungen über die Orientfrage in einer ſpäten Nachtſitzung
TJn off ziellen Veröffentlichungen wird erklärt daß man nach einer
umfaſſenden Prüfung der im nahen Orient durch die Lage ge
ſchaffenen Probleme zu Konkluſionen gelangte die in Athen
Konſtantinopel und Angora i würden Dieſe Entſchei
dungen ſeien in einem Expoſs niedergelegt deſſen Text erſt Mon
tag mittag der Preſſe vollkommen übermittelt werde Die

P ger ließen jedoch vorher folgende Zuſammenfaſſung mit
eilen

Die Verſtändigung über die Vorſchläge mit denen ſich die
Miniſter der beteiligten Parteien befaſſen werden hätten ihre
Grundlage in dem gemeinſamen Wunſch den Frieden zwi
ſchen der Türkei und Griechenland wiederher
zuſtellen ohne allerdings einer der Parteien Bedingungen
aufzuzwingen die ihnen als Niederlage oder Mißerfolg erſcheinen
könnte Die Miniſter wünſchen die türkiſche Nation und die tür
kiſche Macht unter Vedingungen wiederherzuſtellen die den Türken
geſtatteten unter Beibehaltung ihrer Hauptſtadt Konſtantinopel
wieder ein unabhängiges nationales Daſein zu führen Sie
wünſchten ferner den Muſelmanen das gerechteſte Regime ſicher
zuſtellen und die jahrhundertealte Autorität des Sultans aufrecht
zuerhalten Andererſeits wünſchen ſie der griechiſchen Na
tion die Schadloshaltung für die Opfer zu geben die ſie wäh
rend des Krieges für die Sache der Alliierten auf ſich genommen
haben Damit künftig zwiſchen den beiden Völkern gegenſeitiges
Vertrauen herrſche hätten die drei Miniſter Schutz und Sicher
heitsmaßnahmen für die Minderheiten der Muſelmanen wie der
Griechen in Europa und Aſien vorgeſehen Jn dieſem Geiſte
wurde auch ein Waffenſtillſtandsvorſchlag gemacht in
der Abſicht die friedliche Räumung Kleinaſiens durchzuführen
Wenn dieſe Operationen mit Erfolg durchgeführt werden werde
die türkiſche Souveränität in Anatolien vom Mittelmeer bis zum
Schwarzen Meer von den Grenzen Transkaukaſiens und Perſiens
bis zum Aegäiſchen Meere ſichergeſtellt Jn Europa werde Kon
ſtantinopel und ein breiter Streifen Oſtthraz ens unter der vollen
Souveränität des Sultans verbleiben Die Territorien um die
Meerengen würden entmilitariſiert Die alliierten Streitkräfte
auf Gallipoli und alliierte Militärinſpektoren würden über die
Aufrechterhaltung der Maßnahmen wachen

Die alliierten Miniſter verſäumten nicht die Lage der Arme
nier zu prüfen die ſo oft das Opfer von Konflikten wurden deren
Schauplatz der Orient ſei Sie entſchieden ſich dem Völkerbund
die Sorge anzuvertrauen Mittel zu finden die den von den Arme
niern ausgeſprochenen Wünſchen Befriedigung geben könnten
Die alliierten Miniſter erkannten an daß die finanzielle Unab
hängigkeit der Türkei in weiteſtem Maße geachtet werden müſſe
Wenn ſie auf Grund ihrer Beteiligung am großen Kriege an derSeite der europäiſchen Mittelmächte Jaſten zu tragen hätte ver

lange der Stand ſeiner Zahlungsfähigkelt eine Pauſchal
eutſchädigung Unter dem Vorbehalte geweſſer Schutzmaß
nahmen würde für die wirtſchaftlichen e der Allierten
n weitere Finanzkontrolke der Türkei ſtatt
nden eDie alliierten Miniſter berieten auch Maßnahmen um das

Kapitulationsſyſtem abzuſchaffen ohne die Intereſſen und Rechte
Fremder in der Türkei zu gefährden Alle dieſe Vorſchläge der
alliierten Miniſter würden den in Frage kommenden Staaten
übermittelt die aufgefordert werden innerhalb drei Wochen in
eine noch näher zu beſtimmende Stadt Vertreter zu entſenden

Demokratie und Parteiweſen
Von

g Dr Ludwig Haas Karlsruhe M d R
Wir Demokraten haben in uns die ſtarke Ueberzeugung

daß Deutſchland um ſeiner Zukunft willen die Demokratie
braucht Es iſt das tragiſche Schickſal des deutſchen Volkes
daß nicht vor dem Kriege die Demokratiſierung und Parla
mentariſierung eingeleitet und durchgeführt wurde Die
deut che Geſchichte wäre anders verlaufen wenn ſich Deutſch
land rechtze tig zur Demokratie bekannt hätte Auch rech ts
ſtehende Politiker werden es im vertrauten Geſpräch
nicht beſtreiten daß ſchon aus außenpolitiſchen Gründen
eine Ablehr vom demokratiſchen Staat unmöglich iſt Da
aber jetzt mehr als je unſere Politik von außenpolitiſchen
Erwägungen beſt mit wird und beſtimmt werden muß iſt
damit die Rechtfertigung des demokratiſchen Staates und
die Bejahung ſeiner Notwendigkeit gegeben

Ein zweites kommt dazu Wir brauchen wenn wir als
einiges Volk durch dieſe furchlbare Periode hindurch
kommen wollen eir ſtarkes Nationalgeſühl und ein ſicheres
Staatsbewußtſein Beides wird geſtärkt durch die Demokra
tie Wenn das Volk anders als beim Dreiklaſſenwahl
rocht anders als bei der Ernennung der Miniſter zurch den
Monarchen ohne Rückſicht auf Parlamentsmehrheiten
Einfluß hat auf die Leitung ſeiner Geſchicke wenn der ein
zelne Bürger ſich als Teil des Staates und als mitverant
wortlich für den Staat erkennt wird ſein Nationalgefühl
und ſein Staatsbewußtjſein geſtärkt

Aber auch zur Wiederaufrichtung der durch den Zu
ſammenbruch im November 1918 ſchwer erſchütterten
Staatsautorität müſſen wir das Volk mit demo
kratiſchem und republikaniſchem Denken erfüllen Die maß
loſe Hetze der Rechten gegen die Republik die nicht den
Krieg und die falſche Politik des alten Syſtems für un er
Elend verantwortlich macht ſondern mit böſer Demagogie
die Republik für unſere nationale und e t
hafthar machen will trägt nicht zur Feſtigung der Staats
autorität bei Und dann klagen dieſelben Leute über den

Mangel an Staagatsautorität Nicht wegen irgendwelcher
politiſcher Theorie ſondern aus ſehr praktiſchen Erwä
gungen nüchterner Staatspolitik kämpfen wir für die Ver
breitung demokratiſcher Gedanken

Aber wir wollen unſern Kampf ſachlich und in
Achtung vor den Ueberzeugungen der andern
Parteien führen

Wir haben gemeinſam mit dem Zentrum und der Sozial
demokratie in ſchweren allerſchwerſten Zeiten den zuſammen
gebrochenen Staat wieder aufgebaut und Deutſchland vor
der Anarchie bewahrt Vieles trennt uns rom Zentrum
vieles von der Sorialdemokratie Aber beide Partelen haben
ſich gemeinſam mit uns ehrlich für die Demokratie und für
die Republik einge etzt

Wir haben aber auch während einer kurzen Spanne ge
meinſam mit Zentrum und Volkspartei die Reichsregierung
gebildet Wenn das ſchon einmal möglich war kann die Zu
ſammenarbeit mit der Volkspartei auch in Zukunft wieder
möglich werden Vorausſetzung iſt aber ein klares Bekennt
nis der Volkspartei zur Verfaſſung Das Bekenntnis war
damals abgegeben Aber es war peinlich daß trotzdem
draußen im Lande während in der Regierung mit den volks
parteilichen Miniſtern ſachliche Arbeit geleiſtet wurde in der
volksparteilichen Preſſe und in volksparteilichen Verſamm
lungen gegen die Republik gehetzt wurde Auch jenes Miß
trauensvotum gegen den Reichskanzler Wirtb das die Volks
partei in unbegreiflicher und unſachlicher Weiſe abgegeben
hat in der Hoffnung daß Wirth doch eine Mehrheit be
kommt hat den Gedanken der großen Koalition nicht geſtärkt
Trotzdem bleibt e Tatſache beſtehen daß die Mitarbeit der
Volkspartei wünſchenswert wäre wir haben kein Jntereſſe
daran die Volkskreiſe die hinter der Volkspartei ſteben mit
Gewalt in der Oppoſition zu halten Aber men wird ſich in
jenen Kreiſen darüber klar ſein müſſen daß man nicht
gleichzeitig im Reichstag Regierungspartei und draußen im
Lande Oppoſitionspartei ſein kann Die Löſung des Pro
blems wird davon abbängen ob in der Volkspartei die Er
wägungen ſachlich denkender Führer oder parteiagitatoriſche
Wünſche das Uebergewicht haben

Mit den Radikalen rechts und links iſt eine Verſtän
digung nicht möglich Wer die Verfaſſung ablehnt um die
Monarchie oder um die Diktatur des zu erkämpfen kann für die Demokratie kein Bundesgenoſſe ſein

Man ſoll ſtets verſuchen ſich in das Denken jeder poli
tiſchen Richtung einzufühlen man mag begreifen daß da
dic Memſchen verſchieden ſind konſervative und kommuni
ſtiſche Gedanken Anhänger finden Aber eine Politik die
die Staatsautorität untergräbt und die für wörer und
PHeheimbünde liebevolle Entſchuldigungen hat die die Ge
fabr des Bürgerkrieges heraufbeſchwört muß gerade aus
Gründen konſervativen und ſtaatserhaltenden Denkens ab
gelehnt werden Wir machen keinen Unterſchied zwiſchen denFeinden des Steates ob ſie rechts oder n hen Wir
wehren uns gegen den Kommunismus weil das deutſche

Not und ruſſiſchenlk nicht d ine Periode ruſſiſcherEictee hindaſchgehen ſoll Aber die Gefahr blutiger innerer

Kämpfe die Gefahr der Anarchie und des Verfalls des
Reichs wird durch Putſche der Rechtsbolſchewiſten

etauZu iſt eine harte freudloſe Politik ſie be
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Landtag
120 Sitzung

Wünſche zur Forſtverwaltuſt g Entgegen
kommen bei Schulwanderungen

Berlin 27 März
Um 1 Uhr 20 Min mittags wird die Sitzung eröffnet
In allen drei Leſungen wird zunächſt ein Antrag aller Par

teien debattelos angenommen wonach das Geſetz Großberlin da
hin geändert wird daß den ehrenamtlich tätigen Bürgern Auf
wandsentſchädigungen und freie Fahrt auf den Berliner Bahnen
gewährt werden kann
Vizepräſident Dr Parſch verlieſt eine Interpellation der

Deutſchen Volkspartei und einen Antrag der Deutſchnationalen
die gegen die Zuteilung der fünf Weichſeldörfer an Polen pro
teſtieren Er teilt dazu mit die Regierung wolle die Jnter
pellation ähermorgen beantworten darum er
übrige ſich jetzt ein Eingehen auf den Gewaltakt der interalli
ierten Grenzkommiſſion

Abg Dr Meyer Oſtpreußen Komm erhebt Einſpruch da
gegen daß in dieſem Falle die eingegangene Jnterpellation vor
zeitig verleſen worden ſei

Vizepräſident Dr Porſch rechtfertigt unter dem Beifall der
Mehrheit dieſe Abweichung von der ſonſtigen Gepflogenheit mit
der Beſonderheit des Falles

Hierauf wird die zweite Beratung des Haushaltes der Forſt
verwaltung fortgefetzt

Abg Skjellernp Komm Bei dem gegenwärtigen hohen
Dollarſtande beſteht die doppelte Gefahr daß die Forſtbeſitzer
rückſichtslos den Waldbeſtand abholzen und damit das National
vermögen vernichten Alle Privatwaldungen müſſen deshalb in
Gemeindebeſitz übergeführt werden

Abg Klausner U verlangt gleichfalls die baldige Vor
legung eines Geſetzentwurfes der den geſamten Forſtbeſitz
in den Staatsbeſitz überführt und auch für die Einrichtung
von Staatshbetrieben zur Weiterperarbeitung des in den Staats
forſten geſchlagenen Holzes ſorgt
Abg Graf Stolberg Wernigerode D Vpt verlangt im neuen
Forſtgeſetz Wege zur Ueberwindung der jetzigen Schwierigkeiten
Die Forſtverwaltung ſei an den Verhandlungen über eine Ver
billigung der Holzlieferungen für die Druck
papierfabrikation lebhaft intereſſiert Redner verlangt
Maßnahmen zur Verbeſſerung des Verhältniſſes zwiſchen Förſtern
und Oberförſtern

Abg Jacvby Raffauf Ztr führt Beſchwerde über die Hal
tung der Forſtverwaltung den rheinifchen Landwirten gegenüber

Abg Weißerwel Dnu befürwortet die Forderung des Baues
von Landarbeiterwohnungen Einer Landverwüſtung muß unbe
dingt vorgebeugt werden

Abg Buchwitz Soz tritt der Forderung auf Sozialiſierung
des privaten Forſtbeſitzes bei

Miniſter Dr Wendorff geht auf eine Reihe von Sonder
wünſchen ein So ſagt er größtes Entgegenkommen den
Schulwanderungen und gemeinſamen Sammelſpazier
gängen gegenüber zu Bei Verpachtungen im Falle gleicher An
gebote einer Gemeinde und eines Privaten erſterer den Zuſchlag
zu erteilen geht nicht an

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung Der Forſtetat
wird genehmigt Es folgt die zweite Beratung des Haushalts
der land wirtſchaftlichen Verwaltung Miniſterium landwirt
ſchaftliche Lehranſtalten tierärztliche Hochſchulen Viehzucht
Fiſcherei allgemeine Ausgaben

Abg Dr v Bauernfelbt Dn berichtet über die Verhand
lungen des Ausſchuſſes Der Ausſchuß beantragt u das
Staatsminiſterium zu erſuchen dafür zu ſorgen den Bedarf von
Saatkartoffeln und Saatgetreide ſicherzuſtellen und Anordnungen
zu treffen daß wucheriſche Ausbeutung verhindert wird Weitere
Anträge hehandeln die Wagengeſtellung für den Abtransport
von Kartoffeln Verhinderung von Felddiebſtählen erweitexten
polizeilichen Schutz auf dem Lande und Ausbau des landwirtſchaft

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 12 Ahr ver
tagt

Schluß 614 Uhr

Der HanſaBund zur Kepararionsnote
Zu der Note der Reparatkonskommiſſion faßte das Präſidium

des Hanſa Bundes in ſeiner aus allen Teilen Deutſchlands be
ſuchten Sitzung vom 25 d Mts nach eingehender ſachlicher Be
ratung einmütig folgende Entſchließung

Der Hanſa Rund erwartet daß der Reichstag ſich den uner
hörten Forderungen der Note nicht unterwirft Die For
derungen ſind für die deutſche Wirtſchaft und darüber hinaus für
die geſamte Weltwirtſchaft einfach unerträglich

r

Neuwahl der Vorſitzenden des Hanſa Bundes Vom Hanſa
Vund wird uns mitgeteilt Das Präſidium des Hanſa Bundes
wählte nachdem Geheimrat Dr Rieſſer zum Ehrenpräſidenten er
nannt worden iſt zu Vorſitzenden des Präſidums folgende
Herren Dr Endemann Hannover Dr Hermann Fiſcher
M d in Berlin und Generaldirektor Meyer Leverkus Präſi
dent der Elberfelder Handelskammer Die Hauptverſammlung
des HanſaBundes findet vom 5 bis 7 Mai in Nürnberg ſtatt

Die Geſamtverluſte der deutſchen Wehrmacht
im Weltkriege betragen nach neueſten im Januar I J abge

ſchloſſenen Feſtſtellungen auf Grund amtl Materials 1 808 555
Todesfälle und 4 246 779 Verwundungen erreichen alſo eine Ge
ſamtziffer von 6 055 334 Jm Kriege 1870/71 wurden 41 413 Tote und
88 543 Verwundete gezählt das Heer hat alſo damals einen Ge
ſamtverluſt von 129 956 Köpfen erlitten

Der deutſche Verluſt im Weltkriege bedeutet nach den Berech
nungen des ſoeben in zweiter Auflage erſcheinenden Buches Vom
Sterben des deuiſchen Offizierkorps herausgegeben von General
leutnant a D v Altrock E S Mittler u Sohn daß an
jedem einzelnen der 1623 Tage des Weltkrieges

1114 Tote und 2616 Verwundungen in jeder
Stunde 46 Tote und 109 Verwundungen zu beklagen
waren

Aus dem reichen tabellariſchen Material das hier zum erſten
Male der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wird ſei ferner
hervorgehoben daß die Geſamtzahl der deutſchen
Kriegsteilnehmer 13 Millionen betrug Von je
ſteben Mann iſt alſo einer im Felde geblieben Das aktive Offi
zierkorps hat 52 006 Offiziere und 1319 Fähnriche durch den Tod
verloren 96 213 Offiziere Fähnriche und Fahnenfunker wurden
verwundet An den Offiziersverluſten iſt die Jnfanterie mit
75,3 Prozent überragend beteiligt an Toten kommen auf einen
Offizier bei den Landheeren und Schutztruppen 33 bei der Marine
23 Unteroffiziere und Mannſchaften An Kriegstodesfällen ver
loren vom Hundert der männlichen Bevölkerung Preußen
5,64 Prozent Bayern 5,62 Prozent Sachſen 5,43 Prozent Würt
temberg 6,28 Prozent das Deutſche Reich 5,64 Prozent Von der
Geſamtbepölkerung des Deutſchen Reiches betrugen die Kriegs
todesfälle 2,79 Prozent

Nach den Berechnungen des Generals v Altrock hat Deutſch
land durch den Weltkrieg und ſeine Folgen einen Seelenverluſt von
zwölf Millionen erlitten

der 9 Deutſche Seeſchiffahrtstag
wurde Montag in Berlin mit einer Anſprache des Vorſitzenden des deutſchen Nautiſchen Vereins Eergtot Li m p

ker eröffnet der insbeſondere die zahlreich ſeeee Ver
treter der Reichsbehörden ſo der der Reichskanzlei des
Reichsverkehrsmittiſteriums des Reichsarbeitsminiſteriums
des Reichspoſtminiſteriums begrüßte Dann ſchilderte der
Generaldirektor des Nordd Lloyd Stim ming die Lage der
Seeſchiffahrt Es ſeien bisher 280 Schiffe mit 1,05 Millionen
Tonnen Tragfähigkeit wieder hergeſtellt Jn Bau befänden
ſich 530 Schiffe mit 1,25 Million Tonnen Tragfähigkeit Die
Entſchädigung des Reiches hätte ſich auf 12 Milliarden Mark
belaufen Jm Mai des v Js ſei aber das Wiederaufbau
programm auf 16 Milliarden Mark geſchätzt worden Da
mals habe der Preis für 1 Tonne Schiffsbauſtahl 2000 Mark
betragen jetzt aber ſtelle er ſich auf 8300 Mark Die Tendenz

lichen Schulweſens

Halliſcher Lehrergeſangverein
Haſle den 26 März

Seit Jahren zum erſten Male wieder trat der Lehrer
geſangverein unter Mitwirkung des Orcheſters vor die Oeffent
lichkeit So wenig das Walhallatheater das ſchon am Vor
mittag in myſtiſches Dämmerlicht getaucht iſt und dem Hörer
Gelegenheit gibt ſich beim Mitleſen des Textes die Augen
zu verderben und für die Ausführenden gerade keine ideale
Aufſtellungsmöglichkeit bietet an ſich zum Konzertſaal taugt
ſo entſpricht es doch den Raumanſprüchen da die Nachfrage
nach den Konzerten des Lehrergeſangvereins erfahrungsge
mäß immer groß iſt Das Bild war auch diesmal das ge
gewohnte nur daß eben der feſtliche Charakter infolge der
Dunkelheit verborgen blieb

Die Vortragsfolge war entſprechend der Bezeichnung
Großes Konzert umfangreich und anſpruchsvoll und über

ſchritt ſchon einigermaßen die normale Aufnahmefähigkeit
Vielleicht hätte man die Kantate Rinaldo von Brahms
zweckmäßiger an den Anfang geſtellt Denn trotz ihrer
gediegenen Muſik und der zahlreichen unleugbar vorhandenen
Schönheiten des Werkes auch in klanglichen Einzelheiten iſt
die Ausdehnung doch nicht vollkommen durch den Jnhalt
gerechtfertigt und häufige Wiederholungen des Terxtes laſſen
manche Partien als Längen empfinden Dem Andenken an
Brahms galt weiter die Rhapſodie mit Altſolo Hier iſt
alles knapp zuſammengefaßt und das Bruchſtück aus Goethes
Harzreiſe mit einer ohne Abſchweifung in den Kern ein
dringenden Ausdruckskraft muſikaliſch geſtaltet Dem Alt

iſt das erſte Wort erteilt ſpäter tritt der Chor in zarten
Harmonien hinzu über denen die Soloſtimme
haltener Sehnſucht hinſchwebt

Der erſte Teil brachte Bergers Hymnus Meine Göttin
ein Stück edel empfundener and klangſchöner Muſik Chor und
Stadttheaterorcheſter brachten das Werk unter Wilhelm
Trenkners trefflicher Führung zu feiner Wiedergabe Es
leitete inhaltlich über An die Hoffnung in

Böhmer vom Orcheſter elaſtiſch wenn

ver

der ſprunghaften Steigerung beſtehe weiter Dieſe Angaben

Kaun eine Kompoſition voll zuverſichtlicher Lebensfreude
auf ein Gedicht von Cäſar Flaiſchlen Chor und Soliſtin
trafen den friſchen Ton prächtig Ausgezeichnet war Hen
riette Böhmer in der Rhapſodie deren gedankentiefe Weiſen
in ihr eine überzeugende Auslegerin fanden Trenkner als

Führer des Chors und Orcheſters bewährte ſich auch hier
Die ſchwierigſte Aufgabe lag in Brahms Rinaldo vor

Der Lehrergeſangverein zeigte ſich auch hier auf achtung
gebietender Höhe immerhin hätte der Dirigent noch mehr Licht
und Schatten verteilen dürfen beſonders auch in der Orcheſter
begleitung die noch nicht alle vorhandenen Möglichkeiten er
ſchöpfte Für das Tenorſolo war Kammerſänger Emil Pinks
aus Leipzig zitiert Er ſang vorher die Loreley von
Liſzt Es iſt gar kein Zweifel daß er von Natur mit
einer ſchönen Stimme bedacht iſt auch gegen die Art ver
Tonbildung iſt im ganzen nicht viel einzuwenden obwohl die
Stimme bisweilen nicht ganz frei iſt Aber bedauerlich iſt
daß der Sänger mit dieſem Material nicht mehr anzuſangen
weiß Ein Hauptmangel iſt die ungenügende Bindung der
Töne die Phraſen werden zerhackt und die künſtleriſche Ge
ſtaltung bleibt leider ſehr an der Oberfläche haften Rein
iyriſche Partien zogen infolgedeſſen vorüber ohne tiefere
Eindrücke zu hinterlaſſen nur wo Gelegenheit war einen
kräftigen dramatiſchen Akzent anzubringen wurde der Vor
trag lebendiger

e

Vierter Abenòö des Schachtebeck Quartetts
Halle den 26 März

Wieder nähert fich ein Konzertwinter ſeinem Ende Das
Schachtebeck Ouartett brachte ſeinen Zyklus durch einen wohl
gelungenen Abend zum Abſchluß Jn Beethovens CMoll
Quartett zeigte ſich wieder die ſaubere wohlgepflegte Art
des Muſizierens durch das ſich die Leipziger Vereinigung
auszeichnet Die Feinheiten des Scherzos waren aufs ſorg
fältigſte ausgearbeitet und im Finale konnte man ſich an
der natürlichen friſchen Muſizierfreudigkeit ergötzen Schu
mann war mit dem Dur Quartett vertreten dem er

welcher Henriette

in T d Aush freuligſſten unter ſeinen Streichquartetten Zwar in den

geben ein Bild von der Schwierigkeit die der deutſchen
Schiffahrt für ihren Wiederaufbau entgegenſtänden Dazu
kämen die vielfachen Hemmungen die ihr durch die
Maßnahmen des Auslandes erwüchſen Glei
eben die Reedereiverbände die Hoffnung nicht auf in friedö
ſchem Zuſammenwirken mit der Arbeiterſchaft wieder zu er

ſtarken Bedingung ſei allerdings daß die Entente zu
der Erkenntnis daß die Weltwirtſchaft nur dann wieder ge
ſunden könne wenn auch Deutſchland die Möglichkeit gegeben
würde ſich mit ſeinen Kräften daran zu beteiligen Die
deutſche Seeſchiffahrt wolle keine Subventionen und keinen
Protektionismus ſie wolle aus eigner Kraft wieder zur
Geltung kommen

Der Redner bedauerte die Aenderung der Handelsflagge
und ſagte ſelbſtverſtändlich füge ſich die Seeſchiffahrt den
geſetzlichen Beſtimmungen wie ſie das ſtets getan habe
Strafandrohungen ſeien dafür nicht notwendig gewe en aber
er hoffe daß man die Geltung die ſich die alte Handels
flagge in der Welt erworben habe wieder würd gen werde
und zu der Erkenntnis kommen werde daß in dieſer Bezie
hung keine partei politiſchen Geſichtspunkte
den Ausſchlag geben ſollten

millionenzuwendung an die denten Hochſchulen
Die ſchweizeriſch deutſche Hilf miſſion hat dem bayeriſchen

Miniſterpräſidenten Grafen von und zu Lerchenfeld zur Verteilung
an die ſozialen Jnſtitutionen der bayeriſchen Univerſitäten dem
württembergiſchen Staatspräſidenten Dr Hieber für die Univer
ſität Tübingen und die techniſche Hochſchule in Stuttgart und dem
badiſchen Staatspräſidenten Dr Hummel für die badiſchen Uni
verſitäten und die techniſche Hochſchule in Karlsruhe je eine Mill
Mark zugewieſen

PolizeiminiſterKonferenz
Laut Münchner Zeitung begibt ſich außer dem bayriſchen

Miniſterpräſidenten auch Miniſter des Jnnern Dr Schweyer
nach Berlin zu der Konferenz der Polizeiminiſter der Länder
wobei es ſich um das Schickſal der grünen Pol zei handelt
W reiſt der Finanzminiſter Dr Krauſeneck Berlin zur

onferenz der Finanzminiſter der Länder

Deutſches Reich
Profeſſor Fehzr r r Für den Poſten desT sminiſters ſall der Abgeordnete des Bayeriſchene es f c Ausſicht ſe nommen ſein

Auswärtigen Amt wurde heute der Vertrag zwrſchen demDeut en e eder lettländiſchen Republik zur Regelung der
Mghnec tedeße9ngen zwiſchen Deutſchland und Lettland unter
zeichnet

Staatliche Heiratsbeihilfen für Beamtinnen Die Zentrums
abgeordneten Marx und Genoſſen beantragten in Reichstage
daß die Reichsregiexung erſucht werde einen Geſetzentwurf vor
zulegen der die Bewilligung einer Heiratsbeihilfe Abfindungs
ſumme für die bei ihrer Verheiratung aus dem Amte ſcheidenden
Beamtinnen enthalte

Ueberführung von 50 Millionen Goldmark nach England
Jm Laufe der nächſten Woche wird damit begonnen werden
die 50 Millionen Goldmark die bei der Bank von England
als Grundlage füt deutſche Jnduſtrie und Handelskredite
hinterlegt werden ſollen von der Reichsbank nach dort zu
überführen Nach einem bereits vor längerer J vom Reichs
tag angenommenen Geſetze werden dieſe im Ausland befind
lichen Goldbeſtände als zum Goldbeſtande der Reichsbank
gehörig bilanziert werden können

Ueber viextauſend Marl Wäochenlohn Aus Oſtfriesland
wird geſchrieben Wie ſehr der geradezu troſtloſe Stand unſerer
Valuta einzelnen Volksgenoſſen zum Glück ausſchlägt ohne
daß ſie deshalb nötig hätten in der anrüchigen Zunft der
Deviſenſpekulanten unterzutauchen zeigt das Beiſpiel deutſcher
Arbeiter die hart an der holländiſchen Grenze auf deutſchem
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anderer Art war das Oſter und Wandervogellied von Hugo Egſätzen empfindet man die Neigung zu fixen Jdeen in
Rhythmus als ſtörend dagegen gehören die Mittelſätze
und unter dieſen wieder das wundervolle tief empfundene
Adagio zu ſeinen glücklichſten Eingebungen und die Schachte
becks ließen es in warmer Beſeelung erſtehen

Den Höhepunkt bildete das Klavierquintett Moll von
Brahms Nicht nur unter ſeinen Kammermuſikwerken in
denen er immer dann am ſtärkſten zu feſſeln verſteht wenn
das Klavier ein gewichtiges Wort mit zu ſprechen hat gehört
es zu den bedeutendſten Erſcheinungen ſondern in der
Kammermuſikliteratur überhaupt Der ſtark leidenſchaftliche
Charakter auf dem Untergrunde einer peſſimiſtiſchen Stim
mung kam in der beſchwingten fortreißenden Wiedergabe
des Schachtebeck Quartetts mit Auguſta Schachtebeck
Sorocker am Flügel zu prächtiger Wiedergabe und die
Darbietung löſte anhaltenden freudigen Beifall aus

Dr H Kleemann

Die Erſtaunfführung von Hans Stiebers Oper Der Sonn
nenſtürmer erlebte in einer hervorragenden Aufführung am
Städtiſchen Opern und Schauſpielhaus Han
nover Regie Jntendant Grunwald einen außergewöhn
lich ſtarken Erfolg Der Dichter Komponiſt wurde mit Re
giſſeur und Darſtellern ungezählte Male gerufen Dieſer
entſcheidende Erfolg dürfte Stieber in die erſte Reihe der
prominenten Opern Komponiſten Deutſchlands gebracht haben

Landesthrater Gotha Die Uraufführung des neuen
Bühnenwerks Der wilde Muſikus Komödie aus der
Sturm und Drangperiode eines Titanen 4 Akte von Wanda
Stein und Erich Frieſen geſtaltete ſich zu einem Theater
ereignis Der Erfolg war ein außergewöhnlich ſtarker ſtür
miſcher Die anweſenden Autoren ſowie Oberregiſſeur Lud
wig der den Beethoven gab wurden immer und immer
wieder gerufen Es iſt anzunemen daß das intereſſanta
Werk das auf jahrelangen Beethoven Forſchungen beruht
und in einer geſchloſſenen Handlung den jungen Beethoven
inmitten ſeiner Bonner Umgebung vorführt ſich raſch ſeinen
Weg über die Bühnen bahnen wird Bühnenvertrieb Ver
v e lle des Verbandes Deutſcher Bühnenſchriftſteller
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öſterreichiſcher Die Eier ſind

gebiet wohnen in Holland fedoch ihre Arbeitsſtätte haben
Dieſe Leute werden in holländiſcher en be

ahlt und verdienen wenn ſie Tüchtiges leiſten wöchentlich
wa vierzig Gulden Wenn ſie mit dieſem Wochenlohn in der
Taſche am Sonnabend p rau und Kind zurückkehren haben

ſich die 40 Gulden lediglich durch den Umſtand vaß ihr
Seſtper mit ihnen die Grenze überſchritt in über 4000 Papier
art verwandelt Das Monatseinkommen eines ſolchen Hol
jandgängers beträgt alſo über 16 000 Mark eine Summe
für ie man ſich ſelbſt im teuren Deutſchland allerlei Gutes
jeiſten kann

Eine loyale Erklärung der Deutſchen

volkspartei
Auf einſtimmigen Beſchluß der Demokratiſchen Reichs

tagsfraktion war deren Vorſitzender Senator Dr Peter
ſen bei dem Vorſitzenden der Reichstagsfraktion der Deut
ſchen Herrn Dr Streſemann vorſtellig geworden in der Angelegenheit der Anfrage Morath und Ge
noſſen zur Beförderung des Abg Delius zum Po ſt rat
Herr Peterſen hatte keinen Zweifel gelaſſen daß die Demo
fratiſche Fraktion in dieſer unfairen Anfrage eine
Kränkung eines ihrer verdienſtvollſten und ange ehenſten
Mitglieder und eine unfreundliche Haltung gegenüber der
raktion erblicke Dem Verlangen die Angelegenheit zumFrdenſtende einer r re zu machen iſt die

Deutſche Volkspartei bereitwilligſt nachgekommen Sie hat
durch ihren Vorſitzenden der Demokratiſchen Fraktion mit
teilen laſſen daß die Anfrage nicht als eine ſolche
der Fraktion zu betrachten e und ſie bedaure daß
aus dem Kreiſe der Fraktion die Anfrage deren Zurück
ziehung infolge der bereits erteilten Antwort nicht mehr
möglich war geſtellt worden ſei Wir freuen uns dieſer Er
klärung der Volkspartei

Jm übrigen wird bekannt daß die drei Abgeordneten
deren Namen unter der frage Morath ſtanden ger den
Angriff auf den Abg Delius proteſtiert haben Da
durch wird Herr Morath noch mehr blamiert Er wird wohl
allein wiſſen wie die Namen unter die Anfrage gekommen
ſind

AuslanösRunoöſchau
BVerkau zeige ar vier Rieſenzeppeline Eine Anzeige in

den New NYorker Morgenblättern vom Sonntag erregt dort Zroßes
Aufſehen Die engliſche Regierung bietet darin vier Luftſchife

J nd R 38 mit pollſtändigr Ausv l u
Bei der Erſatzwahl in Chertſen erhielt der Koalitionsunioniſt

11811 der Kandidat der unabhängigen Liberalen 9490 Stimmen
Bei der letzten Wahl erhielt der Koalitionsunioniſt 13 530 der
Arbeiterparteiler 3232 Stimmen

Wiederwahl der Schwarzmeer Flotte Kommuniſten Bei der
geſtern in Paris vorgenommenen Munizipalratswahl wurden die
verurteilten Schwarzmeer Flotte Kommuniſten Marty und
Badina deren Wahl der Staatsrat für ungültig erklärt
hatte wiedergewählt Marty erzielte 4456 ſein Gegenkandidat
nur 1787 Stimmen Badina hatte 941 der nächſtfolgende Gegen
kandidat der republikaniſchen Union 526 Stimmen

Fum Waffenſtillſtond im Orient
Wie aus Athen gemeldet wird beſteht die den Geſandten der

alliierten Mächte übermittelte Antwort der griechiſchen Regie
rung auf den Waffenſtillſtandsvorſchlag aus zwei Noten deren
eine die grundſätzliche Annahme des Vorſchlages enthält wäh
rend die andere die Anſicht der griechiſchen Regierung über die
Förmlichkeiten ausdrückt unter denen der Waffenſtillſtand ab
geſchloſſen werden ſoll wobei die hinſichtlich der militäriſchen Be
dingungen gemachten Vorbehalte eine Rolle ſpielen Die Preſſe
billigt die Antwort der Regierung im allgemeinen hebt jedoch
eine Reihe von Einzelheiten hervor die bei der endgültigen Rege
lung der Verhältniſſe im nahen Orient zu beachten wären Sie
beſteht insbeſondere darauf daß die thraziſche Frage nicht Gegen
ſtand der Erörterungen ſein dürfe

e Eiſenbahnraub
Magdeburg 27 März Eine viertel Million

Hiebsbeute Ein Geſchäftsmann wurde im DZuge um
250 000 Mark beraubt Er hatte das Geld in ſeiner Hand
taſche mitgenommen und war in ſeinem Abteile einge chlafen

Als er in Berlin erwachte fand er nur ſeine Zeitung in der
Handtaſche vor Die Mitreiſenden waren aus dem Abteile
verſchwunden

Hettſtedt 27 März Ein raffinierter Schwindler
ſuchte am ren die Lehrerſchaft heim Er ſtellte ſich als penſio
nierter Lehrer vor der infolge eines Lungenſchuſſes lungen
leidend und dadurch dienſtunfähjg geworden ſei und in den Ruhe
ſtand habe treten müſſen Seine Penſion ſei aber ſo gering daß
er ſich mit ſeiner Frau und 7 Kindern im bitterſten Elend be
finde und leider auf die Unterſtützung ſeiner Kollegen angewieſen
ſei Da ſeine Angaben durch die vorgelegten piere glaub
würdig erſchienen fand er hier mitleldige Seelen und offene

ände Unſerer Sipo entging das zweifelhafte Auftreten des
Fremdlings nicht doch ehe ſie hinreichenden Grund hatte gegen
enſelben 3 war er verduftet Am Sonnabend nach

mittag aber konnte ſie ihn auf hieſigem Bahnhofe verhaften und
der Ortspolizei zuführen

26 März Das Genick brach hier ein beim
eKartoffelſtehlen überraſchter Mann der auf ſeinem Rade flüchtetund le in einen Graben ſtürzte Es iſt ein Arbeiter W ans

Neuhaldensleben
Deſſau 27 März Das neue automatiſche Fern

h Die Arbeiten für die Umgeſtaltung des Deſſauer
ernſprechamtes von dem bisherigen ſogenannten Handbetrieb

zum automatiſchen Betrieb wie ſie anderswo ſchon ganz oder teil
weiſe d eſührt wurde werden hier mit a
trieben Die Umgeſtaltung macht ſich durch die ſtändige Erweite
rung des hieſigen rnigresvetr ebes und die nach altem Syſtem
dafür zu beſchränkten Räumlichkeiten erforderlich Es iſt die

D Ap r a n vorgeſehen Manwill die automa nrichtun ens nbetriebsfähig haben 3 ne um gr u
Deſſau 27 März Saatkartoffeln den hieſigen Wochenmärktn werden die ein un alte

einem vorver enenWochen eingetretenen nicht unerheblichen vrelet u
und 2,50 Mark innerhalb a wieder l 50 M für das
Stück empor er Für eine Staude Blumenkohl verlangt man
22 bis 30 gute Aepfel s M Kartoffeln ſind bei vielen

ſch la Der Bauer Arnold in Riet

kämpfung der

kige Entſcheidung dieſes erſten deutſchen Länderwettkampfes nach
m Nachdruck be

reich Holla

ehe nefikation e n wurchaften wird die

den reichkich zu haben ſie ſind aber plötzlich alle Saat
iel r über die der landwirtſchaftliche Kenner aller

dings die Achſel zuckt Woher bei dem vielbe lagten Mangel an
wirtlich brauchbarem Kartoffelſaatgut nun mit einem Mal die
Grünkramhändler auf dem Wochenmarkt an die Saatgut Mengen
kommen Aber für Sagtkartoffeln kann man ohne unverſchämt
zu erſcheinen doch wenigſtens 3,50 M für das Pfund fordern und
nur Der Kartoffel iſt es gleich ob ſie gepflanzt oder gegeſſen

Spen b Torgau 27 März Die hieſige Gemeinde
ja gd wurde verpachtet Auswärtiger Bieter waren in geringer
Zahl zugegen Die höchſten Gebote auf die vier Jagdreviere gaben
ab 1 Gutsbeſitzer Pankrath Axien mit 2050 2 Gutsbeſitzer
W HornAxien mit 10 500 3 derſelbe mit 3550 4 Guts
beſitzer Strauch Creudnitz mit 7500 M Alles in allem 23 609 M
für rund 4000 Morgen Jagdland

Gera 25 März 750 000 Mark Strafe wegen Ketten
handels Vom Schöffengericht wurde der Fabrikant Stanis
laus v Berdzki in Firma Berdzki Oeſer wegen Kettenhandels
zu einer Woche Gefängnis und 750 000 Mk Geldſtrafe evtl zwei
weitere Monate Gefängnes verurteilt

Altenburg 26 März Vereitelter Raubmord ZweiPolizeibeamte nahmen nachts beirn Muſeum im Schloßgarten eine
verdächtige Perſon ſeſt die Einbrecherwerkzeuge Schmierſeife und
Schlagring bei ſich führte Die Beamten brachten den Feſt

enommenen e Wache Er iſt geſtändig die Abſicht gehabt zu
aben durch Eindrücken eines Fenſters ins Muſeum einzubrechen

und die MünzſammLung zu ſtehlen Er rgr bereits zu
dieſem Zwecke die Dachrinne bis zum zweiten Slockwerk empor

eklettert Der Dieb iſt angeblich ein 17 Jahre alter Tiſchler aus
agdeburg der lediglich zur Ausübung des Diebſtahls hierher

gekommen ſein will Tags vorher hatte er ſich bei Beſichtigung
des Muſeums die nötige Ortslenntnis verſchafft An der Richtig
keit der Perſon des Feſtgenommenen beſtehen noch Zweifel da er
verſchieden lautende Ausweispapiere bei ſich führt

Jena 27 März Das Volksbad verzeichnete im letzten
Vierteljahr einen Fehlsetrag von 152 332 Mark der je zur Hälfte
von der Stadtgemeinde und der Zeiß Stiftung gedeckt wird

Pößneck 27 März Der Dieb bin ich Nach dembekannten Rezept Halter den Dieb hat kürzlich hier der Klein
kamsdorfer Einwohner C Leichauer gearbeitet Sein Plan
wurde aber durchſchaut ſo daß er ſich jetzt zu folgender Ehren
erklärung gezwungen ſah Herrn Otto Storz in Großkamsdorf
habe ich in unrechtmäßiger Weiſe beſchuldigt daß er in Pößneck
im Kaffeegarten ein Fahrrad entwendet habe Dieſe Beſchuldi
gung beruht auf Unwahrheit der Dieb bin ich ſelbſt geweſen

Weimar 27 März Errichtung einer Mädchen
Mittelſchule Jn unſerer Stadt wird am 1 April eine
MädchenMittelſchule errichtet die nach den Grundſätzen des
Einheitsſchulplans mit dem achten Schuljahr einſetzt das jähr
liche Tun beträgt 200 M bei einem Einkommen der Eltern
bis 13 000 300 M bei höheren Einkommen

Schmalkalden 27 März Der Sturm in der letzten
Woche hat in unſeren Waldunzen großen Schaden angerichtet
Namentlich in Pfaffenbach macht ſich ſtarker Wendbruch bemerk
bar So ſind an der rechten Seite der Straße nach dem Waldhaus
vom Cafe Koch bis zum Ende des Promenadenweges faſt alle
dortſtehenden etwa 45 jährigen Fichten umgeriſſen worden Die
Stämme liegen zum Teil quer über die Straße und hemmen den
Verkehr

Heldburg 26 März un glücklicher Beilwar mit einem zwölf

jährigen Sohne im Walde beim Holzſpalten beſchäftigt Der
Sohn wollte einen Keil gerade richten und bückte ſich während
der Vater ausholte und ſchlug Das Beil ging dem Sohne in den
Kopf Nach einer halben Stunde ſtarb der Knabe

Ein

7 o W r P iW e e e e dProfeſſor Alfred Blaſchko geſtorben 3 nach Vollendung
ſeines 64 Lebensjahres iſt Profeſſor Dr Alfre Blaſchko der
bedeutende Berliner Dermatologe ſeinem langwierigen Leiden
erlegen Jn ihm verliert die deutſche mediziniſche Welt einen her
vorragenden Arbeiter auf dem Gebiet der ſozialhygieniſchen For
ſchung der mit der klugen Menſchenfreundlichkeit des echten Arztes
wiſſenſchaftlichen Scharfſinn und die Werbekraft einer ſtarken von
ihrer Jdee und deren Wert für das Gemeindewohl tiefdurch
drungenen Perſönlichkeit verband Jn erſter Linie war es das
Gebiet der Haut und Geſchlechtskrankheiten dem Blaſchko ſein

ntereſſe und ſein Studium widmete Gelegentlich einer Lepra
Debatte im Jahre 1896 trat Blaſchko in den Vordergrund wiſſen
ſchaftlicher Beachtung Er führte damals einen Fall von Lepra
vor deſſen Echtheit von keinem geringeren als Bergmann an
gezweifelt wurde Blaſchkos Diagnoſe erwies ſich als richtig Kurze
Zeit darauf noch im Jahre 1896 ging Blaſchko zum Studium der
Lepra nach Memel in deſſen Umgebung dieſe Krankheit damals
epidimiſch auftrat Damit war er der Dermatologie ver
ſchrieben der er ein treuer und velſeitiger Vorkämpfer geblieben
iſt Auf ſämtliche Gebiete dieſer Sperr erieſ erſtreckten ſich
die Arbeiten Blaſchkos Aber ſein ureigenſtes Lebenswerk bleibt
die rn der Geſchlechtskrankheiten durch ſozigle und geſetz
geberiſche Maßnahmen und zwar in erſter Linie durch die Bekämpfung der r n Die Deutſche Gefellſchaft zur Be

zeſchlechtskrankheiten die im Jahre 1992 von
Blaſchko und Neißer Breslau begründet wurde verliert in Blaſchko
ihren unermüdlichen Leiter

S äDeutſchland gegen Schweden
Tennis Länderkampf

Stockholm 27 März Jn den bisherigen Spielen hatten die
deutſchen Vertreter Oskar Kreuzer und F W Rahe in der
Stockholmer Halle einen ſchweren Stand Am erſten Tage Sonn
abend gingen beide Einzelſpiele für die Deutſchen verloren
O Anderſon ſchlug O Kreuzer nach erbittertem Fünfſatzkampf

3 6 3 10 8 und Leutnant H Müller konnte Rahe
4 6 4 4 beſiegen Der Sonntag zeigte ein für die

deutſchen Farben günſtigeres Bild Kreuzer Rahe wurden
mit Anderſon Müller 6 0 6 62 23 fertig und Kreuzer
vermochte ſeine Niederlage vom Vortage durch einen glatten Sieg
über Müller 6 1 4 2 wieder r machen Von dem Er
gebnis des noch ausſtehenden letzten Spieles zwiſchen Rahe und
Anderſon hängt der Ausgan des ganzen Länderwettkampfes ab
Bei der Vertrautheit Anderſons mit den räumlichen Eigenheiten
der Stockholmer Halle die einen Auslauf von nur 6 Meter hinter
der Grundlinie und 2 Meter Seitenausläuſe aufweiſt wird
Rahe ſeine ganze Kunſt zuſammen nehmen müſſen um eine gün

Kriege herbeizuführen

Tagung es Jnternationalen Tennis Verbandes

Die Fédération Internationale de LawnTennis hielt in
Paris ſhren Jahreskongreß ab Anweſend waren Vertreter
von England Auſtralien a Belgien Dänemark Franknd der S Vorafrika Die Welt meiſterſchaften auf gedeckten Cour1923 wurden an Schweden vergeben Falls reden nicht in

der Lage wäre das Turnier z W n Se ine Kom nurLingeſeht In ſam

führte Clerke

Verteidiger muß durchſpieken Es werden Schritte unternommen
um die Vereinigten Staaten und Japan zum Beitritt zu bewegen

Die Wahlen ergaben folgendes Reſultat Präſident M Gal
lay Frankreich Stellvertreter Sabelli England Rechnung
führer Flavelle Auſtralien und Rauces Frankreich

Zur Reform
des Eheſcheiöungsrechtes

Von Dr Marie Eliſabeth Lüders M d R
Aus den Reihen der Deutſchen Demokratiſchen Partei wurde

bereits im Januar 1921 im Plenum des Reichstages und ſodann
im November desſelben Jahres in einer Anfrage an die
Regierung auf die Notwendigkeit der Reform des Eheſchei
dungsrechtes hingewieſen Zum 3 Male wurde vor wenigen
Wochen die Gelegenheit im Hauptausſchuß des Reichstages
bei der Beratung des Juſtizetats ergriffen um dieſe ſchwierige
und überaus ernſte Frage von neuem anzuſchneiden

Bei der darauf folgenden Debatte zeigte ſich eine ſaſt ein
mütige Uebereinſtimmung der Parteien in der Ueberzeugung
daß die tatſächlichen Verhältniſſe dahin drängten einer Re
form des Eheſcheidungsrechtes näher zu treten Dieſe Ueberein
ſtimmung an der begreiflicherweiſe das Zentrum aus dog
matiſchen und von Jedermann zu achtenden Gründen nicht
beteiligt ſein konnte konnte iſt umſo erfreulicher als Gegnereiner ichen Reform ſich nicht ſelten in dem Jrrtum befinden

von den Reformern ſei ein Angriff auf die Würde der Ehe
geplant die mit chriſtlicher Geſinnung unvereinbar ſei Gerade
Perſönlichkeiten die im evangeliſchenlirchlichen Leben eine her
vorragende Stellung einnehmen ſind aber der Anſicht daß es
ſich hierbei nicht um eine Frage der chriſtlichen Weltanſchauung
handelt ſondern daß gerade der tiefe ſittliche Gehalt der
Ehe es verlangt daß Verbindungen denen längſt
jede innere alſo die ſittliche Grundlageenommen iſt nicht zwangsweiſe äußerlich zuJammengehalten werden Ein Zwang der nicht nur
jeden feiner empfindenden Menſchen mit ſeinem ſittlichen Ge
fühl in ſchwerſten Konflikt bringt ſondern auch unheilvollſte
Wirkungen auf die heranwachſenden Kinder ausübt

Man iſt ſich deshalb im allgemeinen darüber klar daß an
dem heutigen ſog Schuldprinzip nicht unter allen Um
ſtänden feſtgehalten werden kann ſondern daß diefes durch
das r Zerräüttungsprinzip ergänzt werden muß
Trägt der Geſetzgeber der unleugbaren Tatſache Rechnung
daß in Tauſenden von Fällen eine Ehe auch ohne das ſchuld
hafte Verhalten des einen oder beider Ehegatten ſo tief
errüttet iſt daß keinerlei Hoffnung auf ein erträgliches Zuſammenebeſt mehr gegeben iſt dann kann endlich die zwar

ungewollte aber häufig unvermeidbare unſittliche Konſequenz
aus dem derzeitigen Rechts uſtande beſeitigt werden D in
all den Fällen in denen eine nicht wieder gut zu machende
Zerrüttung feſtgeſtellt wird brauchen die Ehegatten nicht mehr
die traurig ſchamleſe Komödie eines Ehebruches oder der
böswilligen Verlaſſung aufzuführen nur um der Forderung
des geltenden Rechtes zu entſprechen nach dem eine Ehe nur
geſchieden werden kann wenn einem oder beiden Thegatten
eine ſchwere ſittliche Schuld nachgewieſen iſt

Folgerichtig brauchte dann für alle Prozeſſe bei zerrütte
ter Ehe nicht an dem heutigen ſog Offizialverfahren feſt
gehalten zu werden da keine Schuld heweiſe beigebracht
u werden brauchen ſondern es könnten die Jerrüttungsprozeſſe
in das Verhandlungsverfahren überführt und ſo das
ganze Verfahren von den jetzt üblichen qualvollen beſchämen
den und verbitternden Auseinanderſetzungen befreit werden

Wer nicht blind durch das Leben geht oder wer gar als
Eheſcheidungsrichter Gelegenheit gehabz hat einen beſonders
tiefen Einblick zu tun wird ſich darüber nicht im unllaren
ſein daß eine traurig große Anzahl unglücklicher Ehen vor
handen iſt deren zwangsweiſe äußere Aufrechterhaltung nicht
nur peinvoll und entwürdigend für die Ehegatten iſt ſondern
auch nicht im Jntereſſe des Staates und der Geſellſchaft
liegt Jn unzähligen Fällen werden der eine oder beide Ehe
gakten erſt auf ſittliche Abwege gebracht zu Unwahrheiten
und Denunziationen verleitet durch die Unmöglichkeit die Frei
heit wieder zu erlangen und mit einem vielleicht beſſer geeigneten
Partner ein nicht nur ſubjektiv glücklicheres ſondern auch
objektiv dem Staate und der Seeben e nützliche s
Leben zu führen Nicht ſelten leben ſolche Ehegatten in
freier Gemeinſchaft mit einem Dritten die trotz ihres viel
tieferen ſittlichen Gehalts den Stempel des Konkubinats trägt
und die aus ihr hervorgehenden Kinder mit dem Makel der
Unehelichkeit belaſtet

Es darf nicht verkannt werden daß kaum eine Frage
wie die der Reform des Eheſcheidungsrechtes mit größerem
Ernſt und tieferem Verantwortungsgefü,l geprüft werden mnuß
und ganz beſonders die Frauen haben ein wachſames Auge
darauf zu geben daß vor allem die Rechte der Kin
der ihre Anſprüche auf körperlich geiſtig und ſeeliſch geſunde
Erziehung gewahrt werden Aber man ſoll ſich auch
davor hüten an einer ſo tiefen Not wie das augenblicdliche
Eheſcheidungsrecht ſie über Tauſende und Abertauſende ver
hnägt vorüberzugehen oder gar diejenigen die für eine Reform
e als leichtfertig unſittlich und unchriſtlich zu brand
marken

Nicht ein Angriff auf das Jnſtitut der Ehe und ihre Würde
liegt in der Abſicht der Reformer ſondern im Gegenteil
das Bemühen Mittel und Wege zu finden um Lebens

emeinſchaften denen die wahre ſittliche Grundlage die geiſtigſeeliſche Gemeinſchaft fehlt nicht unter einem derartigen Zwange

e ma bis entweder die Ehegatten ſich entſchlie
en einen im höchſten Grade unſittlichen Scheinprozeß zu
ühren oder ſich gar tatſächlich ſo ſchwere ſittliche Vergehen

zu ſchulden kommen zu laſſen daß ſie der Forderung des
Geſetzes für eine Scheidung genügen Es iſt wünſchen und
zu hoffen daß in dieſem Beſtreben auch einander politiſch
noch ſo fern ſtehende Parteien ſich zu gemeinſamer ernſter
Arbeit zuſammenfinden

e e JEigentum Verlag und Hruch Saale Zeitungs Geſellſchaft m b
a e redakteur Eugen Brinkmann VeranFür Polnik und Volkswirtſchaft Eugen Brinkmann für das Feulleton

Martin Feuchtwanger jür den lokalen und n Teiln

Hr Karl Baer für Sport Curt Graf für den Schl Auguſt
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Theater
in Halle

Diensteg den 28 März
Ankf 7 Ed 10 Uhr
Ait Heidelberg

Schauspiel
von Meyer Förster

Mittwoch
Die Fledermaus

e D

Auvwärtige lheate

Dienstag d 28 März

Leipzig
Neues Theater

7 Rigoletto

Altes Theater
6 Wallenstein

Neues
Opereftten Theater
7 Die blaue Mazur

Magdeburg
Stadt Theater
7 Dle Räuber

Wilheim Theater
Der

keusche Lebemann

Erfurt
Stadt Theater
Die Dollarprinressin

Weimar
Deutsches

Natffonal Theater
49 Die Zauberllöte

ber beſhmann

Werkstötlen
ſür Wohnungskuns

Halle a d

Bequeme

e

Gr Sfeinstroße 79 80

Polstermöbel

Sport Artikel

tun Tonnis
ſoeey Spieler

Rudoerer Turner

Radfahrer
fowre für

Lojehtathletik und
Touristik

empfiehlt 450
in großer Auswahl ſchr

vreiswert

H Schnee Nacht
A F Ebermann

J Operetten Theater
S letzie Woche allabendlich UVhr

Prinzessin Olala
S Operette in einem Vorspiel und drei Akten

von Gilbert
e Kosse ob 10 Uhr Tel 6183 ununterbr geöffn

Hallea S Gr Steinſtr 84

Erhöhung des
Einkommens

durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten Ver
sicherungs Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente
für Männer

Starckloftf

jn Firma

in Sanger
Torgau
Luther str 22

b EintrAn fahre 29 65 70
Fd ma e 7 s re Nee u 18 20

bei längerem Aufschub
wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten etwas andere Sätze
Vermögenswerte Ende 1920

154 Millionen MarkK
Tarile und nähere Auskunft durch

Oskar Schindler in Halle a BernburgerStraße 5 Theodor Poppe in Artern J
in Delitzsch Hallische Str 85I Ritter in Eilenburg Torgauer Str 35

aul Härmmerlüng Rentner in Bad Kösen
Naumburger Str 1 Dr phil Rudolph Schubert

Gebr Schwarz Nacht in Merse
burg Kl Ritterstr 10 Rudolph Müiler Co
jn Naumburz Topfmarkt 11 A Vogel ine äh Herrenstr 8 H Schander

usen Markt 19 Emll Thinius in
ueo Merker in Wittenberg

Otto Rothe in Zeitz Brühl 27

der Rentenzahlung

SoDMers0loscen Jercänden

Auf welche einfache Weiſe eilt Leidensgenoſſen unentgelich mit
Frau Elisabeth Frucht Hannover 38 Schließfach 238

S

Nachnahme
8 Pfd 8 Pfd

P AUCHER
e GELDwenn dieselben meine Rauch Ta
bake direkt ab Fabrik beziehen

Versende franko einschl Verpeckung gegen

8 Pid
250 240 M 280 320 M 400 H
in errtnue e

Tabaktabtſ V Motor Dussetäort 334
Friedrich r s i

5 PId 8 PId
uelität Wunsch in

rten sortiert

ergteler

durch die
Hauptvorzüge

Minderverbrauch an Benzin
Erhöhte
Ruhigerer Gang des Motors
Kein Auspuffgeräusch
Unbegrenzte Lebensdauer

e

4 Wollen Sie Geld sparen
dann verwenden Sie Johest Huspufftopf

Die Anschaffungskosten sind in einigen Wochen wieder eingebracht

Motorleistung

Kein Verstopfen des Auspufftopfes ete

Für Autos Motorräde
reuge stationäre Motore unentbehrlich

Johest Vertriebs Ges m b H
r Fahrräder mit Hilfsmotor Motorboote Flug

Berlin C 2 Burgstrasse 28

e

in es Gegangqueitst e
Wieder erhältlich S

e Man verlonqe Dosen mit
e r rin rer Zerrel e

e Vr r cT re e3 7 r hr S eng nani W e

ehev 5 h r

e tn

u

Bei warenlſeferung ſur Hetlin ung a ums pung
trotz neuer 40 prozentiger Gütertariferhöhung

Frach

schluss

Berlin Neuköllner Lagerhaus Max Lissauer
Berlin Neukölin Lehnstraße 32,35

Telefon Neukölln 2216

Einlagerung erfolgt in

e 2 Sarhe

Wir empfehlen den auswärtigen Lieferanten ihre Produkte i in grösseren
Mengen vor dem 1 April abzusenden und für ihre Lieferungen für Berlin
und Umgebung hier ständiges Lager ihrer Erzeugnisse zu unterhalten

Wir garantieren Frachtersparnisse
Hierdurch werden jegliche Ausfuhrspesen vermieden

Wir suchen für Halle Saaſe und weitere VUmgebung den
Alleinvertrieb an Händler oder Vertretung zu vergeben

20000 P Harchon ver

à ca 35 MarkJnlie Sei Braun
ſchweig Mauernſtraße 41/42

S
n

Tube 9 u 12 Töpke extra stark parfümier 13Hersteller Dr o MAVER VWlesbaden

Der Harz
Amtsb att des

r
egründet

1894

Jnhalireiches illuſtriertes
Blatt für wanderfrohe

naturliebende Kreiſe

Altbewährtes
g zug kräftiges

Anz gonbbaet

20000 Anſlage
Am eigen Angebote
koſtenlos Piobe
nummern gegen Ein
ſendung von Mk 50
durch den Verlag

Johann Friedr Ei ers
Ma deburg

Amele e

S ee eſſen
uacu NORD V S0OD

AERiKADritter Klasse
mit eigenen wodern ein
goariehteten Dampfora

Vertreter in Halle Lloyd Reisebüro
L Schönlicht Poststr adt Hamburg

2

tersparnis möglich
e

modernen massiven Lagerräumen mit Gleisan

Tel Adr Frachtlissauer Berlin

c
r

e M
7 ereifungen a ger
I Notor Zweilräder u Automobiſe

Jean Weber Berlin H 24
Gute und preiswerte Bedienung wird zugesichert

BRAMSEsCe ISERLOME
Elsigser

Strasse 89

Dampfkoc

Zentralheizungen
Warmwasserheizungen Dampf u Luftheizungen
Warmwasserhereitungs Bade u Lüftungsanlagen

Fernheizungen

Dicker Wernehburg G m v H
HALLE a S

aller Systeme wie

Dampfwasch und Desinfektionsanlagen
Ahwärmeverwertung

Fernruf 6031 u 5739
KAoelteste Hallische Zentralheizungsfirma a Bests Referenzen

Trlok und Bagekar I April bis 15 November
el Er krankungen des Herzens und der Gefässe der Verdauungs
organe der dalenwexe und Leber der Luftwege bei Zucker Glcht

Blut und Nervenerkrankungen
Mineralwassgrversgand des Rakoczy etc durch die Bäder Verwaltung

7

Gute pexehende Unternehmungen D
werden unter Berückſichtigung aller einſchlägigen
J Fragen insbeſondere der ſteuerrechtlichen unter

günſtigſten Bedingungen in

Aktiengeſellſchaften
umgewandelt bei gleichzeiti er Zuführung des er
ijorcerlichen Kapitals Verlangen Sie Proſpekte

und unverb nd iche KRusknaft

RolandR Augemeine Reviſone Steuer u Finanz J
Treuhandgeſelſchaft m b H Kommandit

Geſellſchaft s
Leipzig Telephon 4606 Georgiring 9

Zwetſchenſtämme
I gewöhnliche Hau zwetſche 30 2 m hoch liefert jeder
Poſten ſolange Vorrat ab Staſion

Aug Rumpk jun Greußen in Thür
r

Frauen es tagt
Lesen Sie das Lehrwerk des Frauenarztes

Dr med Serson sowie des Liebesleben des
Menschen 10 Abb Diese Bücher klären Euch
auf Preis Mk 20 Nachnahme extra

Versand Pandora Charlottenburg 2ostisch 12 Abt 8 8
e h h h u a

Badenſssingen
Werbaeschriften

Reilt und Fahrturniere I Juni 19 2
30 Juli Lelchtathletik 27 August Internatlonaler Fuhball

Neuzeitliche Hotels Sanatorien Kurhäuser und Restaurents
und Auskünkte durch den Kurverein
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